
27t

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 37.
Freitag den 14. Februar l873.

(68—3) Nr. 1123.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landesgericht - in Laibach als Preß-
gericht über Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft
erkannt:

Der Inhalt des in, der Nummer 30 der
in Laibach in slovenischer Sprache periodisch er-
scheinenden Druckschrift „8Iovsn8ki M r o ä " vom
6. Februar 1873 auf der ersten Blattseite unter
der Ueberschrift: „ V I ^M j im i , 5. lsoruar^. «lavni
I M M lckoä", abgedruckten Artikels in den Stellen,
beginnend mit „^or^ ^von slwä", und endend
mit „Aivßia, praviönost", — dann der Inhal t
des in derselben Nummer 30 auf der ersten und
zweiten Seite nach den Worten: „^roästoMi öia-
U6k" — abgedruckten Artikels in den Stellen, begin-
nend mit „ ^6 8miW6 8o pr iMohl" und mit
„äo villällr^ 1^'. Vol. eoslu-M" endend, begründe
den objectiven Thatbestand des Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung nach dem § 300
St . G., daher gemäß dem § 8 des Gesetzes vom
17. Dezember 1862, Nr. 7 R. G. B., die von
der Sicherheitshehö'rde im Einvernehmen mit der
k. k. Staatsanwaltschaft veranlaßte Beschlagnahme
der Nummer 30 vom 6. Februar 1873 der ob-!
gedachten Zeitschrift ,,81ov(M8iii M r o ä " bestä-
tiget und bei eingeleitetem objectiven Strafver-!
fahren nach Artikel V des Gesetzes vom 15. Okto-
ber 1868, N. G. B. Nr. 142, das Verbot der
Weiterverbreitung dieser Nummer ausgesprochen,,
sowie die Vernichtung der mit Beschlag belegten
595 Exemplare derselben nach §§ 36 und 37 des
Gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 N. G. B.,
angeordnet wird.

Laibach, am 9. Februar 1873. !

(67—^2) Nr. 204. ,

Kundmachung.
Bei der k. k. Finanz-Direction in Laibach sind

zwei Finanz-Concipistenstellen in der IX . Diäten-
klasse mit dem Gehalte jährlicher 700 Gulden de-
finitiv, eventuell provisorisch zu besetzen. >

Gesuche sind unter Nachweisung der rechts-
und staatswissenschaftlichen Studien, der abgelegten
Staatsprüfungen und der Gefälls - Obcrgerichts-
Prüfung, eventuell unter Erklärung, diese letztere
Prüfung binnen zwei Jahren ablegen zu wollen,!
dann unter Nachweisung der Kenntnis der beiden
Landessprachen

binnen sechs Wochen !
bei der Finanz-Direction in Laibach einzubringen.

Laibach, am 7. Februar 1873.
(66—3) " Nr . "2 l7 l "

Edict.
. Ver diesem Kreisgerichte ist eine Gerichtsad-
^"A"stelle mit dem Iahresgehalte von 900 f l . , >
ausiiUlg von 800 ft. in Erledigung gekommen.
Gewcke" 5n ! " Ä " ' " m ihre gehörig belegten!
n . ? ^ "welchen auch die Kenntnis der beiden

26. F e b r u a r 1 8 7 3
bei diesem Präsidium einbrinqen

a u ^ F ^ U ^ ^ Nudo.fswer.h,

(69-2) ' Nr7^2. !

Concurs. I
An der Volksschule in Zalilog ist der Lehrer-

Posten in Erledigung gekommen.
. Bewerber um diesen Posten haben ihre aehöric,
"struierten Gesuche ^ ^ ,

_ b i s 24 . F e b r u a r 1 8 7 3
anher zu überreichen.

F e b r u a r ' ^ 8 ^ " ^ ^ ^ ^ " " w a , am Ltens

(64-2) Nr. 72. ^

Kundmachung.
An der vierklassigen Volksschule zu Kraxen

ist die Schullehrersstelle mit dem fassionsmäßigen ̂
Bezügen von 210 ft. in Erledigung gekommen

Bewerber um diese Stelle haben ihre belegten
Gesuche längstens

bis 25. Februar d. I .
Hieramts zu überreichen. l

K. k. Bezirksschulrath S t e i n ^ F e b ^ 8 7 3 .
(73—1) ^ " ^ Nr. 2293.

Kundmachung. '
Bei der k. k. Postdirection für das Küsten-

land und Krain ist eine Concipistenstelle 2. Klasse
mit dem Iahresgehalte von ' 800 ft. und dem
Quartiergeldc jährlicher 200 si. zu besetzen. l

Die Bewerber haben in ihren, der Gefertigten
b i s längs tens 2 7 . l . M .

vorzulegenden Gesuchen ihr Alter, die Religion,
die absolvierten juridisch<politischcn Studien und!
die Ablegung der vorgeschriebenen drei Staats-
prüfungen, ferner die Sprachkenntnisse, das Wohl-
verhalten, die bisher geleisteten Dienste und ihre
, gegenwärtige Beschäftigung nachzuweisen, sowie an-
zugeben, ob sie mit einem Beamten im Bezirke
der Gefertigten verwandt oder verschwägert sind.

I Trieft, am 10. Februar 1873. l

Von der k. K. Posldirection.

I (72—1) Nr7'2294."

Kundmachung.
Bei dem k. k. Postamte in Trieft ist eine

Controlorsstelle mit dem Iahresgehalte von 1100 st.
und dem Quartiergelde jährlicher 250 ft. gegen
Leistung einer Caution im einjährigen Gehalts-
betrage zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren, der Gefertigten
b i s längstens 27 . l . M .

vorzulegenden Gesuchen das Alter, die Religion, das
Wuhlverhallen, die genossene Schulbildung, die
Kenntnis der deutschen und italienischen Sprache,,

>ihre gegenwärtige Beschäftigung sowie die bisher
geleisteten Dienste nachzuweisen.

Auch haben dieselben anzugeben, ob sie in
der Lage sind, die vorgeschriebene Caution zu leisten,
! dann ob sie mit eiucm Beamten des k. k. Post-

amtes in Trieft verwandt oder verschwägert sind.!
Trieft, am 10. Februar 1873. !

j V a n der k. k. Postdirection.
" (59^3) Nr^98V

Kundmachung. >
Die P. T. Ginkommeusteuerpftich-

tisten in Laibach werden mit Bezug!
auf die mittels des Amtsblattes der

! „Laibacher Zeitung" veröffentlichte
Kundmachung vom ^ . Jänner d. I . ,
Z. t t nochmals aufgefordert, ihre!
vorschriftsmäßig verfaßten Oinkom
mensteuerfaffionen pro R873 nun ^
mehr längstens

bis zum HO. Februar d. I .
anher zu überreichen, widrigens sie.
sich die Folgen der KK HH „,,d 3 5

ldes Ginkommensteuergesetzes selbst
zuzuschreiben haben werden.

«aibach, am 4 . Februar «853.^
K. K.

(65—1) " Nr. 41.

! ,

Kundinachung.
! Wegen Hintangabe der mit Erlaß der hohen
k. k. Landesregierung vom 23. Jänner l. I . , Z. 698,

! zur Ausführung genehmigten Kunstbauten an den s

Reichsstraßen des Baubezirkes Adelsberg, dann Lie-
ferung des Straßenbauzeuges wird die Minuendo-

Versteigerung
am 3. M ä r z l. I .

mit dem Beginne um 9 Uhr vormittags Hieramts
vorgenommen, wobei nachstehende Bauobjecte in
der angesetzten Reihenfolge einzeln mit den ange-
setzten Fiscalpreisen zur Uebernahme ausgeboten
werden, als:

Au f der triester St raße:
1. Die Herstellung deS SeitenrigolS

im Orte Planin, im D. Z.
V / l 4 - 1 5 mit . . . . 126 ft. 80 lr.

2 die Herstellung der öeisteumauer
im D. Z. VI /15-VI I /0 mit . 188 „ 2 „

3. die Herstellung der Vriickenpara-
petmaucrn im D.Z.VI I /6-8 mit 230. . 4 . .

A u f der wippach-görzer Ttraße :

4. Die Wandmauer' Herstellung im
D. H. 0/11 — 12 mit . . 41o fl. 85 tr.

5 der Holzolicrbau an der Vrllcke
im D. H, 1/3—4 mit . - 858 „ 90 „

6. die Durchlaß.Hetstcllung im D 3-
11/3 __4 mit . . - . 147 „ 4 „

7. die Dll'Hlaß Hclstellung im D. Z.
II/4—5 m>t . . - - l !7 „ 95 „

8. die Dllschlaß-HclstcllllNg lm D. Z.
II/6—7 mit . . - . 108 „ 70 „

Au f der birubaumer T t r a ß e :
9. Die W l̂'dmaucs HerslcllllN») im D.

Z. V1/I0—l l mit . . . 2 6 6 sl. 76 lr.
10 die Wa"dmllucr-Hcrslcllimg lm

D. Z VII/2—3 mit . . 195 ,. 70 ,.
11. die Sti'tzmmier - Hcrsllllllng im

D. Z. VU/3 -4 m,t . . 274 „ 31 „
12. die Oei» und Aufsttll'iny von 100

Stück Randsteinen in den D. Z.
VI/I2 bis V1I/I4 mit . . 250 „ — .,

A u f der fiumaner S t raße:
13. Die Waodmauer« Helsttllung im

D. Z. 11/10-11 mit . . 150 fl. 9 kr.
14. die Wllndmauer - Herstellung im

D.Z. 11/12—13 oberhalb Str»iS<
nilcr mit . . . . 387 „ 69 „

, 15. die Wandmancr ° Herstellung im
D. Z. I l / 1 2 - , 3 mit . . 131 „ 81 „

16. die Sttlvmauer - Herstellung im
D. Z. 111/0-7 mit . . 417 „ 42 ,.

17. fur sämmtliche Straßen die Vau«
wcrtzcuMckc mit . . . 249 „ 20 „

, Zn dieser Verhandlung werden Unternehmungs-
lustige mit dem Beisatze eingeladen, daß jeder,
der sür sich oder als legal Bevollmächtigter für

, einen andern licitieren will, das 5verc. Vadium des
Fiscalpreises von dem Objecte, für welches ein
Anbot zu stellen beabsichtiget wird, vor dem Beginne
der Verhandlung zu Handen der Versteigerungs-
Commission in barem oder in Staatsschuldver-
schreibungen zu erlegen oder sich über den erfolg'
ten Erlag desselben bei einer öffentlichen itasse
mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Auch schriftliche, vorschriftmäßig verfaßte, mit
dem 5perc. Rcugelde belegte und mit einer Stempel-
marke pr. 50 Kreuzer verfehene Offerte, worin

> das Anbot, wenn solches auch fiir alle Bauobjecte
gestellt werden sollte, dennoch für jedes Object
speciell mit Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist,
werden nur vor dem Beginne der mündlichen Lici-
tation angenommen.

Nach Beendigung der diesfä'lligen Verhand-
' lung werden dcn Nichtcrstehern ihre gelegten Vadien
zurückgestellt, die Erstcher werden aber dieselben
,nach Erfolg der h. Ratification des diesfä'lligen
Resultates auf die lOperc. Caution zu ergänzen
haben.

Die bezüglichen Zeichnungen, Baubedingnisse
und sonstigen Behelfe können nachdem 15.Februar
l. I . an den gewöhnlichen Amtsstunden täalich
Hieramts eingesehen werden, und es wird voraus-
gesetzt, daß solche jeder Unternehmungslustige genau

I kenne, was in einem schriftlichen Offerte ausdrück-
!lich zu bemerken ist.

K. k. Bezirkshauptmannschast Adelsberq, am
6. Februar 1873.


